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Sport am Ort

schließen. Das wurde es dann auch.
Durch einen Tag, an dem vieles sehr
gut lief, – mit 19 Treffern, einer gu-
ten Laufleistung und einem super
Ski, schaffte ich es 13 Plätze nach
oben auf Rang 26 zu klettern. Zu-
sätzlich hatte ich die 14. Nettozeit,
worüber ich überglücklich war. Bei
der Staffel lief dann nicht alles rund,
obwohl ich mit meiner Etappe sehr
zufrieden sein konnte.
● über sein USA�Fazit: Ich bin sehr
dankbar für alles, was ich in Ameri-
ka erleben durfte. Tolle Ergebnisse
mit dem Team zu teilen und zu fei-
ern, die unglaubliche Kulisse, der
Kontakt mit den anderen Nationen
machten das Ganze zu einem unver-
gesslichen Erlebnis und gaben Moti-
vation auf mehr davon in der Zu-
kunft.

ich sogar die Chance, an der Junio-
ren-EM teilzunehmen. Diese verlief
aber nicht zu meinen Gunsten, auf-
grund meiner Form – ausgelöst
durch die Krankheit.“
● über neuen Mut: „Diese schweren
Wochen im Januar konnten jedoch
meinen Blick auf das große Ziel
nicht trüben: die Junioren Welt-
meisterschaften in Soldier Hollow
Ende Februar. Die Qualifikation da-
für stand vor der Tür, und zwar in
Buntenbock im Harz. Durch zwei
Wochen mit guter Vorbereitung
fühlte ich mich mehr als imstande,
dieses Ziel zu erreichen. Ich hatte
eine sehr gute Form und schaffte es,
bei der Deutschen Juniorenmeister-
schaft Gold und Bronze zu holen
und mir dadurch ein Ticket nach
Amerika zu sichern.“
● über die Reise in die USA: „Am 18.
Februar ging der Flieger nach Salt
Lake City, Utah. Wir hatten fünf
Tage zur Vorbereitung vor dem ers-
ten Rennen, welche sich als zu weni-
ge für mich erwiesen, da ich es nicht
schaffte, beim Einzel und Sprint mit
der Höhe von 1700 Meter klarzu-
kommen.“
● über die Wettkämpfe bei der WM:
„Beim Einzel lief das Rennen mit 14
von 15 Treffern bis zum vierten
Schießen sehr gut. Dann jedoch er-
wies sich die Strecke als zu hart und
ich musste den Schießstand nach
dem vierten Schießen mit drei Feh-
lern verlassen. Auch im Sprint lief es
nicht ganz so, wie ich es mir vorge-
stellt hatte. Trotz neun Treffern
schaffte ich es nicht, mein Potenzial
auf der Strecke rüberzubringen, und
landete auf dem 39. Platz. Am
nächsten Tag war es Zeit für den
Verfolger. Ich hatte wirklich Lust,
die Weltmeisterschaften mit einem
guten Individualergebnis abzu-

VON BENEDIKT SIEGERT

Nesselwang Er gilt neben Olympia-
teilnehmer Philipp Nawrath als der
hoffnungsvollste Nesselwanger Bi-
athlet der kommenden Jahre: Fre-
derik Madersbacher (21). Bei der
deutschen Juniorenmeisterschaft im
Harz holte er sich heuer Gold im
Einzel. Damit löste er das Ticket für
die Juniorenweltmeisterschaft in
den USA. Wir unterhielten uns mit
Madersbacher über…

● seinen Sommer: „Die Saison be-
gann für mich sehr positiv im Sep-
tember bei der Deutschen Meister-
schaft am Arber. Durch gute Leis-
tungen konnte ich mich für einen
Platz im deutschen Juniorenteam
qualifizieren und somit an Lehrgän-
gen bis zum Winter teilnehmen.“
● den Auftakt auf Schnee: „In Ober-
tilliach fanden dann die ersten Qua-
lifikationsrennen statt, wo ich es
dank 20 von 20 Treffern in den bei-
den Sprints schaffte, mich für die
ersten internationalen Junior Cups
zu qualifizieren. Diese fanden im
Dezember in Martell statt. Der Sai-
sonauftakt verlief dabei sehr gut,
mit 19 Treffern und einem zwölften
Platz im Einzel. Zwei Tage später
hätte ich dabei die Staffel laufen sol-
len, doch bin ich leider krank ge-
worden.“
● sein Krankheitspech und die Form�
schwäche: „Mit einer Grippe, die
mich insgesamt zwölf Tage außer
Gefecht setzte, verlief der Start in
das neue Jahr zäh. Durch schlechte
Form schaffte ich es dann nicht,
mich für die zweiten Junior Cups
anzubieten. Ich hatte jedoch das
Glück, als erster Ersatzmann ge-
nannt zu sein und als einer meiner
Teamkollegen krank wurde, bekam

In einer Saison vom
Harz bis nach Utah

Biathlon Frederik Madersbacher vom SK Nesselwang nahm heuer erstmals
an der Junioren-WM in den USA teil. Weshalb ihm dabei besonders die

Höhe zu schaffen machte und wie er mit Rückschlägen umging.

Saisonhighlight für Frederik Madersbacher vom SK Nesselwang waren die Junioren�
weltmeisterschaften der Biathleten in Solidier Hollow. Foto: Madersbacher

Ostallgäu „Um es ganz klar zu sagen:
Es ist mit normalem Menschenver-
stand nicht mehr nachvollziehbar,
dass der Irrsinn mit der 2G-Rege-
lung für die Zuschauer und Zu-
schauerinnen im Amateurfußball in
die Verlängerung geht“, wettert der
Vizepräsident des Bayerischen Fuß-
ball-Verbands (BFV), Robert
Schraudner. Er leitet die Corona-
Taskforce des BFV.

Wie berichtet, hat die Bayerische
Staatsregierung beschlossen, bei ih-
ren Corona-Maßnahmen von der
befristeten Übergangsregelung Ge-
brauch zu machen und die bestehen-
den Regelungen weitestgehend bis
2. April aufrechtzuerhalten. Das
heißt, dass neben der Maskenpflicht
auch alle aktuellen Zugangsbe-
schränkungen bis dahin weiter Be-
stand haben werden. Es bleibt bei
der 3G-Regel (genesen, geimpft, ge-
testet) für Spieler und Spielerinnen,
für Schiedsrichter und Schiedsrich-
terinnen, für Trainer und Traine-
rinnen. Bei den Zuschauern gilt die
2G-Regel. Was Schraudner zusätz-
lich so auf die Palme bringt, ist, dass
die FFP2-Maskenpflicht für alle
Zuschauer bestehen bleibt – auch im
Freien.

„Es ist und bleibt nicht zu erklä-
ren, dass die Menschen in der Gastro
im Innenbereich unter 3G-Bedin-
gungen zusammenkommen können,
nicht aber im Freien am Amateur-
fußballplatz, der bekanntlich noch
dazu sehr weitläufig ist“, schreibt
Schraudner auf der Homepage des
BFV. Das lasse alle Vereine und
Amateurfußballer sprachlos zurück.
„Natürlich steht weiterhin der Ge-
sundheitsschutz immer an erster
Stelle. Die getroffenen wider-
sprüchlichen und nun erneut ver-
längerten Regelungen sind aber rea-
litätsfern und für niemandem nach-
vollziehbar“, erklärt Robert
Schraudner. (bfv)

Fußballverband
 spricht von

einem Irrsinn
Zuschauer müssen

draußen Maske tragen

● Frederik Ma�
dersbacher,
geboren 28. März
2000
Erfolge dieser
Saison:
● Bester Junior
im Einzel,
Deutsche Som�
mer�Meister�

schaft am Arber
● 12. Platz Einzel, IBU Junior Cup,
Martell
● Deutscher Juniorenmeister Einzel
● 3. Platz Deutsche Juniorenmeis�
terschaften Sprint, Harz
● Teilnahme Juniorenweltmeister�
schaften, Soldier Hollow, Utah,
USA
● 26. Platz Verfolgung Junioren
WM Soldier Hollow, Utah, USA

Zur Person

F. Madersbacher

Amtliche Bekanntmachungen

Patenschaft mit der 3. Kompanie des Gebirgsversorgungs-
bataillon 8 Füssen – Öffentlicher Appell zur Kompanie-
übergabe in Nesselwang
Bei der Patenkompanie des Marktes Nesselwang gibt es einen Wech-
sel in der Führung. Der Bataillonskommandeur Oberstleutnant Sascha
Müller übergibt die Kompanie an den neuen Kompaniechef Hauptmann
Christian Hummel. Zu diesem Anlass findet ein öffentlicher Appell am
Freitag, 25. März 2022 um 10.00 Uhr, im Kurpark in Nesselwang
statt.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein, an diesem
öffentlichen Appell als Zuschauer teilzunehmen.

Nesselwang, 23.03.2022
MARKT NESSELWANG: gez. Pirmin Joas, Erster Bürgermeister

Markt
NesselwangAmtliche Bekanntmachung

Amtliche Bekanntmachung
Schwimmwettkampf am Samstag, 2.April 2022,
im Alpenbad Pfronten
Am Samstag, 2. April 2022, findet im Alpenbad Pfronten ein Schwimm-
wettkampf des Schwimmvereins Pfronten statt.
Aus diesem Grund ist das Alpenbad ganztägig geschlossen.
In diesem Zusammenhang fällt auch das Frühschwimmen aus.
Wir bitten alle Beherbergungsbetriebe, Ihre Gäste auf die Schließung
hinzuweisen.

Pfronten, 21. 03. 2022
GEMEINDE PFRONTEN: gez. Alfons Haf, Erster Bürgermeister

NACHRUF

Die Stadt Füssen nimmt Abschied von

FRAU
GISELA FREUDENTHAL

Frau Freudenthal hat über Jahrzehnte aktiv das
Füssener Kulturleben begleitet und als großzügige
Mäzenin das Museum, die Stadtbibliothek, Konzerte
und Lesungen gefördert.

Wir danken Frau Freudenthal für ihr vorbildliches bür-
gerliches Engagement und werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt allen, die ihr nahestanden.

STADT FÜSSEN
Maximilian Eichstetter
Erster Bürgermeister

NACHRUF

Die Stadt Füssen trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter

HERRN
HERIBERT LOCHBIHLER

In der Zeit von 1977 bis zum Eintritt in den Ruhestand im
Jahr 1996 leistete er uns als Arbeiter im Bauhof der Stadt
Füssen wertvolle und treue Dienste.
Bei Vorgesetzten und Kollegen erfreute er sich großer
Beliebtheit.
Wir werden Herrn Lochbihler ein ehrendes Andenken
bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Füssen, 23. März 2022

STADT FÜSSEN Personalrat
Maximilian Eichstetter Erwin Hipp
Erster Bürgermeister Vorsitzender

Zufrieden sein ist große Kunst, zufrieden scheinen blasser Dunst,
zufrieden werden großes Glück, zufrieden bleiben Meisterstück.

Anton Huber
„Toni“

* 30. 1. 1948 † 21. 3. 2022

In liebevoller Erinnerung
Martin und Jessi mit Lavinia und Janis

Deine Brüder Xaver und Ludwig mit Familien

Scheidungsgebet am Mittwoch, 23. März 2022 um 19:15 Uhr.
Rosenkranz am Freitag, 25. März 2022 um 13:30 Uhr,

um 14:00 Uhr Requiem in der Pfarrkirche St. Ulrich in Seeg mit anschließender Beerdigung.

Sulzberg, im März 2022

Heute Mittag beim Olivenbauer Füssen:
Schinkenbraten
mit Spätzle und Gemüse 7,40 €
Quiche mit grünem Spargel
und Tomate, dazu Salat 6,90 € Te

le
fo
n
62
50

WWW.
AZSHOP.DE

Bestellhotline:
Telefon 08 31 / 2 06-1 90

Die Einkaufswelt 
für Allgäuer Produkte
und Freizeitartikel
für die ganze Familie.

Hilfreich für Sie als  
Verbraucher:

Der Anzeigenteil in Ihrer Heimatzeitung

Todesanzeigen
und

Danksagungen
sollen Verwandte, Freunde  
und Bekannte schnell  
und zuverlässig informieren.

Diese Aufgabe  
erfüllt die Allgäuer Zeitung,  
weil ihre hohe Auflage  
die sicherste Gewähr bietet,  
dass die Anzeige überall  
gelesen wird.


